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verhelfen. Denn nur dann besteht die 
Aussicht, dass sie den gewünschten Ein-
fluss auf die Senkung der Verkehrstoten 
bewirken. 
Die Antriebsentwicklung hat in den letz-
ten Jahren weitreichende Veränderungs-
prozesse erlebt. Sowohl die Verbren-
nungsmotoren als auch alternative An-
triebe für Kraftfahrzeuge haben vor dem 
Hintergrund der Emissionsanforderun-
gen bedeutsame Impulse erfahren. Für 
Diesel- und Ottomotoren wurden Verbes-
serungen erreicht, die dieser Antriebsart 
auch für die Zukunft ihre Existenzbe-
rechtigung nachweist. Die letzten Poten-
ziale zu schöpfen erfordert allerdings ei-
nen immer größer werdenden For-
schungs- und Entwicklungsaufwand. 
Einzelne Aspekte greift der zweite Block 
dieses Bandes auf. Aufladung und Down-
sizing bilden dabei die Schwerpunkte, 
um die Effizienz weiter zu steigern. Die 
Elektrifizierung des Antriebsstrangs ist 
eingeläutet und wird zu gewaltigen Ver-
änderungsprozessen führen. Rein elektri-
sche Antriebe mit Batterien und Brenn-
stoffzellen werden in kleinen Schritten 
das Portfolio der Kraftfahrzeughersteller 
ergänzen und dabei helfen, die zukünfti-
gen Emissionsziele für die Fahrzeugflot-
ten zu erfüllen. Erste Realisierungsbei-
spiele werden in diesem Fachbuch ge-
schildert. Eine aufschlussreiche und ins-
pirierende Lektüre!

Stuttgart, Dezember 2014

Wolfgang Siebenpfeiffer

Mit diesem neuen Band aus der Reihe 
ATZ/MTZ-Fachbuch halten Sie ein Kom-
pendium des technischen Fortschritts 
unseres Fachgebiets in Händen, das Ih-
nen wesentliche Einblicke in aktuelle 
Aufgabenstellungen von zwei Trendthe-
men in der Kraftfahrzeug- und Motoren-
technik vermittelt. Der erste Block wid-
met sich den Fahrerassistenzsystemen 
für Personenwagen und Nutzfahrzeuge; 
im zweiten Block werden Verbesserungs-
potenziale im Antriebsstrang beleuchtet. 
Diese Dokumentation geht auf ausge-
wählte Veröffentlichungen in den Fach-
zeitschriften ATZ, MTZ und ATZelektro-
nik aus dem Jahr 2014 zurück.
Fahrerassistenzsysteme erfüllen immer 
umfangreichere Funktionen hinsichtlich 
Komfort und Sicherheit. Sie sind ein 
wichtiger Treiber zur Vermeidung von 
Straßenverkehrsunfällen geworden und 
ihre positiven Auswirkungen für eine Re-
duzierung von Kraftstoffverbrauch und 
CO2 werden immer mehr erkannt. Damit 
verbunden ist allerdings eine deutlich hö-
here Komplexität des Gesamtsystems, 
deren Beherrschung aufwändige Testver-
fahren notwendig machen. Die damit 
ausgelöste Dynamik in allen beteiligten 
Fachkreisen überrascht nicht, denn nur 
die konsequente Verfolgung von interdis-
ziplinären Lösungsansätzen bis hin zur 
Klärung rechtlicher Fragestellungen ist 
zielführend. Große Fortschritte sind 
schon ersichtlich, dennoch müssen noch 
viele Probleme bearbeitet werden, um 
den Fahrerassistenzsystemen in allen 
Fahrzeugklassen zum Durchbruch zu 
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Ablenkung am Steuer zählt zu den häufigsten Unfallursachen. Valeo zeigt mit 
einer Studie unter Autofahrern in Deutschland, Frankreich, China und den USA, 
dass Ablenkung oft kaum noch als Gefahr wahrgenommen wird. Die Lösung 
könnte darin liegen, dem Fahrer die Möglichkeit zu bieten, die Fahraufgabe an 
ein Assistenzsystem zu delegieren. Zusammen mit Radar, Kamera und Laser-
scanner steigert man Komfort und Freiheit – und vor allem die Sicherheit.
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